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D e r  R u n d b r i e f  d e s  M e d i z i n i s c h e n  Z e n t r a l l a b o r s  A l t e n b u r g  

LABORDIAGNOSTIK DER TUBERKULOSE 

Etwa ein Drittel der Weltbevölkerung soll mit Tuberkulose infiziert sein1. Quantiferon® ist ein indirekter Bluttest auf Infektio-

nen mit Mykobacterium tuberculosis: Bluteigene Lymphozyten werden in mit Oberflächenantigenen von Tuberkulose-

Bakterien beschichteten Röhrchen zur Bildung von Interferon (IFN)-γ angeregt (IGRA). Anhand der Reaktion können eine akti-

ve oder latente Tuberkulose-Infektion nachgewiesen werden. 

TEXT DR. MED. CLAUDIUS HELMSCHRODT 

T 

ABLAUF DES QUANTIFERON®-TESTS 

BEURTEILUNG 

aktuell. 01/19 

Testablauf des Quantiferon®-Tests: Blut aus Lithium-Heparin-Röhrchen wird in mit TB-Antigenen beschichteten Röhr-
chen inkubiert und die IFN-γ-Antwort quantifiziert. Zwei weitere Röhrchen dienen als Positiv- und Negativkontrolle3,4. 
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INDIKATIONEN FÜR DEN IGRA-TEST 
(QUANTIFERON®) 

• Nachweis einer Infektion mit M. tuberculosis
-Komplex 

• Umgebungsuntersuchungen von Patienten 
mit aktiver Tuberkulose 

• Ausschluss einer latenten Infektion vor ein-
greifenden immunsuppressiven Behandlun-
gen (z. B. mit Anti-TNF-Antikörpern, Trans-
plantation) (GOP 32670) 

• Vor Einleitung einer Dialysebehandlung bei 
chronischer Niereninsuffizienz (GOP 32670) 

• Bei HIV-Infektion zur Therapieentscheidung 
hinsichtlich einer MTB-Komplex-Infektion 
(GOP 32670) 

GLOSSAR 
BCG-Stämme: Bacillus-Calmette-Guérin, 
attenuiertes Bakterium, das als Lebend-
impfstoff gegen Tuberkulose verwendet 
und nicht zu den pathogenen Erregern der 
Tuberkulose geerechnet wird. 

CFP-10: 10 kDa culture filtrate antigen, 10 
kDa Kulturfiltratantigen, Peptidantigen, das 
Mykobakterienproteine simuliert. 

ESAT-6: 6 kDa early secretory antigenic 
target, 6 kDa frühsekretorisches Zielanti-
gen, Peptidantigen, das Mykobakterienpro-
teine simuliert. 

IGRA: interferon-gamma release assay, 
Interferon-gamma Freisetzungstest, z. B. 
Quantiferon® 

IFN-y: Interferon gamma 

MTB: Mycobacterium tuberculosis 

MTB-Komplex: Tuberkulose-auslösende 
Mykobakterien: M. tuberculosis, M. bovis, M. 
caprae, M. africanum, M. microti, M. pinnipe-
dii 

NTM: Nicht-tuberkulöse Mykobakterien, 
syn. MOTT (Mycobacteria other than tuber-
culosis) 

PCR: Polymerase-Kettenreaktion 

Quantiferon®-Test: ein IGRA 

TB: Tuberkulose 
 
 

QUELLEN 
1 RKI: Ratgeber Tuberkulose 
2 RKI: Epidemiologische Bulletin Nr. 11/12 
3 QuantiFERON-TB Gold Plus (QFT-Plus) 
ELISA Packungsbeilage 03/2018 
4 Renshaw et al. (2005) The EMBO Journal: 
Solution structure of the CFP-10 ESAT-6 
complex 
5 Schaberg et al. (2017) S2k-Leitlinie: Tuber-
kulose im Erwachsenenalter 
6 Diel et al. (2009) Pneumologie 

EINSCHRÄNKUNGEN DES  
VERFAHRENS

WEITERE DIAGNOSTISCHE  
VERFAHREN ZUM NACHWEIS VON  
TUBERKULOSEBAKTERIEN

 

 „ Vor Therapie mit Immun-
suppressiva sollte an eine 
latente Tuberkulose ge-

dacht werden, da es zu einer miliaren 
Aussaat kommen kann6 (siehe auch Ka-
suistik in Der Internist Ausgabe 07/2019) 

Voraussetzungen für den IGRA (Quantiferon®): Die Frist zwischen Blutentnahme 
und Eingang im Labor darf 12 Stunden nicht überschreiten. Benötigt werden volle 
Spezial-Röhrchen mit Lithium-Heparin entweder als Monovette à 7,5 ml, als Va-
cutainer à 10,0 ml oder zwei Vacutainer à 2,0 ml.; Bitte schreiben Sie „IGRA“ oder 
„Quantiferon“ unter „weitere Untersuchungen“ auf die Anforderungskarte 

oderoder

< 12 h

Li-Heparin-Blut

und
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MIKROBIOLOGISCHE RESISTENZTESTUNG  

NEUE DEFINITION DER KATEGORIE „I“  

ÄNDERUNG DER MRGN KLASSIFIKATION

AKTUELLE ANPASSUNG 
DER LABORKARTEN 

Hausarztzentrierte Versorgung (HZV) 

Um Ihnen die Abläufe zu erleichtern, 
haben wir auf den aktuellen Anforde-
rungskarten eine Möglichkeit ge-
schaffen, Laboraufträge der Hausarzt-
zentrierten Versorgung zuzuordnen. Für 
diese erfolgt eine gesonderte Rech-
nungslegung an Ihre Praxis. Damit Sie 
einfach erkennen können, welche Un-
tersuchungen zum HZV-“Ziffernkranz“ 
gehören, sind diese auf den Karten mit 
einem Sternchen gekennzeichnet.  

OP-Vorbereitung 

(Labor-) Untersuchungen vor ambulan-

? 
Haben Sie gewusst, ...  
...dass ein Hämatologie-Automat für ein kleines Blutbild etwa 
10.000 Erythrozyten, 9.000 Leukozyten  
und 3.000 Thrombozyten einzeln analysiert? 

ten oder belegärztlichen Operationen 
(Prä-OP) können im Zuge der Vorberei-
tung zur OP veranlasst werden (GOP 
31010 - 31013). Diese werden durch die 
Vergütung dieser GOP abgedeckt und 
belasten Ihren individuellen Fallwert 

(iFW) nicht. Welche Untersuchungen 
dazugehören, sehen Sie auf der Rück-
seite der Laborkarte. Es erfolgt eine 
gesonderte Rechnungslegung an Ihre 
Praxis. 
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Medizinisches Zentrallabor Altenburg GmbH & Co. KG  

Im Kreiskrankenhaus Delitzsch GmbH 

Klinik Delitzsch 

 

Dübener Str. 3-9 · 04509 Delitzsch 

 

Telefon:  034202 - 767 711 

Telefax:  034202 - 767 702 

 

 

Medizinisches Zentrallabor Altenburg GmbH & Co. KG  

In den Waldkliniken Eisenberg GmbH 

 

Klosterlausnitzer Str. 81 · 07607 Eisenberg 

 

Telefon:  036691 - 81539 

Telefax:  036691 - 81515 

 

 

 

Medizinisches Zentrallabor Altenburg GmbH & Co. KG  

Im Kreiskrankenhaus Delitzsch GmbH 

Klinik Eilenburg 

 

Wilhelm-Grune-Str. 5-8 · 04838 Eilenburg 

 

Telefon:  03423 - 667 840 

Telefax:  03423 - 667 849 

 beim Firmenlauf 


